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Über die chemische Zusammensetzung des Wassers des Balatonsees sind 
in den letzten 10 Jahren mehrere Artikel erschienen. Als erstes möchte ich die 
Arbeit von B é l a  E n t z  (1959) erwähnen, welche sich in Verbindung m it der 
Beschreibung der Eigenheiten und der Verunreinigung der Gewässer in der 
Umgebung des Balatonsees auch m it der Erforschung des Wassers des Balaton­
sees beschäftigt hat. S z il á r d  P a p p  und seine M itarbeiter veröffentlichten im 
Jahre  1960 eine Arbeit, »Komplexe hygienische Untersuchung des Wassers des 
Balatonsees«, welche sich m it den Ergebnissen der Untersuchungen von 1957 
und 1958 beschäftigt und auch die biologischen und bakteriologischen Verun­
reinigungen beinhaltet. Als letztes erschien im Jahre  1963 eine umfassende 
Veröffentlichung aus dem Wissenschaftlichen Wasserwirtschaftsforschungs­
institut, »Die Untersuchung der W asserqualität des Plattensees«, welche die 
Ergebnisse der Forschungen von 1957 bis 1960 zusammenfasst. Seit 1960 sind 
unseres Wissens nach gleichartige umfangreiche Untersuchungen nicht gesche­
hen. Die massenhafte Fischverendung im Jahre  1965 hat die Aufmerksamkeit 
wieder auf die qualitative Untersuchung des Wassers des Balatonsees gelenkt. 
Die hydrobiologischen, bakteriologischen, chemischen und nach pesticiden 
Resten forschenden Untersuchungen begannen unter Einbeziehung verschie­
dener Institu te  m it grossem Aufwand. Davon übernahm das wasserchemische 
Laboratorium der Seuchenbekämpfungsstation Veszprém die nach Segmenten 
und nach Tiefen vorgehende Untersuchung der gewöhnlichen die W asser­
zusammensetzung charakterisierenden Komponenten des Wassers des Balaton­
sees, dazu kamen die an Ort und Stelle ausführbaren Untersuchungsmöglich­
keiten, die ergänzt wurden durch die routinemässig ausführbaren Kationen- 
und Anionenuntersuchungen. Die Bestimmung von Spurenelementen oder 
besonderen organischen Bestandteilen konnten wir in solchem großen Umfang 
nicht durchführen, jedoch entsprachen die untersuchten Komponenten fast 
vollkommen den Elementen, die in den vorhergehenden sich m it Balatonsee­
wasser beschäftigenden Arbeiten Vorkommen und sind somit vergleichbar.

Wasserprobenentnahmestellen, analytische Methoden
Die W asserprobenentnahme geschah vom Schiff des Biologischen For­

schungsinstitutes zu Tihany aus zusammen mit der Probenentnahme für bio-
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logische Untersuchungen an den durch das In stitu t bestimmten Probenent­
nahmestellen (Ahb. 1). In  den Segmentlängen, die auf der Balatonseekarte zu 
sehen sind, haben wir jeweils an 3 Stellen in 3 Tiefen Proben entnommen und 
die an Ort und Stelle durchführbaren Messungen durchgeführt. 1966 haben wdr 
360 Proben, 1967 315 Proben auf folgende Komponenten hin untersucht;

Abb. 1. Die schem atische D arstellung der L andkarte  des P lattensees m it der Angabe der
einzelnen Probeentnahm estellen

1. ábra. A B alaton vázlatos térképe a m intavételi helyek megjelölésével

1. An Ort- und Stelle- im Wasser gelöstes Oxygen, freie Kohlensäure, 
Wasser- und Lufttem peratur.

2. W eiterhin-sämtliche feste Bestandteile, der Gehalt organischer Sub­
stanzen, Chloridgehalt, Gehalt an N itrit, N itrat, Ammoniak, Sulfat, Eisen, 
Mangan, Kalzium, Magnesium, Basizität, Gesamthärte, Siliziumdioxydgehalt, 
Fluor, Phenol an den exponierten Stellen, in der Nähe der Einmündungen 
industrieller Abwässer und bakteriologische Untersuchung auf E. coli. Als 
Bestimmungsmethode haben wir in Übereinstimmung m it der W asserabteilung 
des Staatlichen Volksgesundheitsinstitutes den vom ungarischen Normungsamt 
1963 veröffentlichten »Wasseruntersuchungsnormen«-Band Seite 448/1—448/31 
verwendet, für die bakteriologische Untersuchung Seite 22.901 — 54. Diese 
Methoden zeigen eine geringe Abweichung von den im Wissenschaftlichen 
W asserwirtschaftsforschungsinstitut angewendeten Normverfahren.

Ergebnisse
Auf Grund des Abimpfens gemäß der Norm für natürliche Trinkwässer 

war das Wasser des Plattensees in bakteriologischer Hinsicht im allgemeinen 
als negativ zu bezeichnen. 1966 waren unter allen Proben 34 positiv, das sind 
cca. 10%. Die darunter positivsten W erte, 50—100 Coli, haben wir in dem
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Segment Balatonalmádi -B alatonvilágos gefunden. Aus bakteriologischer H in­
sicht war das Wasser im Segment Balatonszemes-Ságpuszta am saubersten, 
wo keine der Proben positiv war. 1967 waren 72 Proben, das sind cca. 20% 
der Gesamtproben, positiv, in dieser Hinsicht zeigte sich also eine leichte 
У erschlechterung.

Aus chemischer Hinsicht lassen sich auf Grund der Daten folgende R ück­
schlüsse ziehen: (die Tiefendurchschnittwerte sind der Tabelle 1 zu entnehmen).

Der Oxygenverbrauch zeigte verschiedene W erte, jedoch zeigte der Anteil 
der organischen Stoffe der zu verschiedenen Zeiten in verschiedenen Segmenten 
und Probenentnahmestellen und Tiefen entnommenen Proben an den jeweili­
gen Stellen keine wesentlichen Veränderungen. Den höchsten Oxygenverbrauch 
zeigten die in der Gyenesdiás-Zala-Mündungslinie entnommenen Proben, er lag 
im allgemeinen bei 5 mg/1 oder sogar noch darüber. Bei diesem W ert spricht 
man bereits laut von vom Staatlichen Volksgesundheitsinstitut veröffentlich­
ten Normen für qualitative Einteilung der Oberflächenwasser von einer m ittel­
starken Verschmutzung. Der Anteil der organischen Stoffe zeigt in Richtung 
des Segments Szigliget-Balatonmáriafürdő eine fallende Tendenz, jedoch liegt 
der Durchschnitt immer noch über 4 mg/1. In der Linie Balatonszemes-Ság­
puszta ist der W ert noch geringer, er steigt kaum über den erlaubten Grenz­
wert des Trinkwassers. Am niedrigsten liegt er in der unteren Segmentlänge 
Balatonfüred—Zamárdi, im Durchschnitt bei 2,8 — 3 mg/1. Der Plattensee wird 
durch den in die Keszthely er Bucht mündenden Zala und durch die m it ihm 
kommenden Abwässer, weiterhin durch die Schlachthofabwässer und durch 
den durch die S tadt fließenden und ebenfalls hier einmündenden Büdös-Árok 
(zu deutsch »stinkender Graben«) stark  verschmutzt. Diese Gewässer lassen 
ihre verunreinigende W irkung noch auf große Entfernung hin bemerkbar wer­
den, da die Selbstklärungsfähigkeit des Sees zur Verminderung des Gehaltes 
an organischen Anteilen unzureichend ist. Dam it proportional wäre zu erwar­
ten, daß die Oxygensättigung in dieser Bucht die kleinste sei. Die Verminde­
rung des Gehaltes an gelöstem Oxygen steht jedoch mit der Erhöhung des 
Oxygen Verbrauches in keinem Verhältnis, wie wir es von den Gewässern mit 
geringerer Wasserergiebigkeit gewöhnt sind, jedoch wird der gelöste Sauerstoff 
durch neuen ersetzt, da das Wasser m it der Luft an einer großen Oberfläche 
in Berührung kommt, somit ist er im allgemeinen nur an wenigen Stellen unter 
dem Grad der vollständigen Sättigung. Natürlich verm indert er sich haupt­
sächlich m it der Zunahme der Tem peratur, im allgemeinen jedoch befindet er 
sich im gesättigten Zustand. Der Gehalt des Wassers an gelöstem Oxygen 
verm indert sich proportional mit der Tiefe, der Oxygengehalt der an der Ober­
fläche bzw. in Tiefe von 0,3, 1,2 und 3 m entnommenen Proben vermindert 
sich pro Meter um 0,2 -0 ,3  mg/1. Dies kann jedoch m it der W assertemperatur 
in den tiefen Regionen in Zusammenhang gebracht werden, so daß das Wasser 
letzten Endes auch dort als gesättigt angesehen werden kann.

N itrate und N itrite waren nirgends in meßbaren Mengen zu finden, an 
einigen Stellen war Ammoniak in Spuren nachweisbar.

Die W erte der Basizität und der Gesamthärte zeigten ein ziemlich aus­
geglichenes Bild, der erstere 5 5,5 ml n HC1/1, letzterer 14 15 D°. Innerhalb
der Gesamthärte ha t sich jedoch an den verschiedenen Entnahmestellen die 
Menge des Kalzium- und Magnesiumsalzes verändert.

Mangan konnten wir im Laufe der Untersuchungen auf Schwermetalle 
nicht nachweisen, sein W ert war überall gleich null. Eisen fand sich in sehr



Tabelle 1 —  1. Táblázat
Chemische Zusam m ensetzung der in den  Jah ren  1966— 1967 aus dem Balatonsee entnom m enen W asserproben 
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M/2 66-05-17 0 4,46 6,0 16,4 0 0,02 63,88 22,5 2,0 13,65 585 21 19,8 13
M/0 66-05-17 0 5,17 5,6 14,3 0 0,03 69,5 11,8 3,0 12,6 562 20 20 16
M/l 66-05-17 0 5,06 6,0 15,1 0 0,02 66,6 23,16 2,3 12,5 608 19 19 16
K/2 66-05-17 0 6,32 5,7 14,4 0 0,05 82,6 11,29 0,2 12,4 529 22 19 12
K /l 66-05-17 3 5,68 5,2 11,8 0 0,02 81,27 11,04 3,3 12,12 576 22,4 19 10
K/0 66-05-17 0 4,56 5,8 11,8 0 0,02 62,39 16,7 0,45 14,4 576 20 20 12
G/2 66-05-17 0 3,89 6,3 13,6 0 0,02 50,52 18,42 0,5 12,02 545 21 19 16
G/0 66-05-17 0 4,84 6,0 12,75 0 0,01 52,41 24,17 2,3 13,25 545 21 20 16
G/l 66-05-17 4 4,08 5,7 11,65 0 0,02 54,97 24,32 2,0 13,71 550 21 19,1 16
A/2 66-05-18 0 2,8 5,1 14,75 g-n 0,02 45,02 17,67 0,2 11,51 535 24 22 10
A/0 66-05-18 0 3,1 6,1 14,4 i-g-n 0,03 41,49 13,89 0 11,8 521 24 21 12
A/l 66-05-18 0 2,6 5,4 14,6 i-g-n 0,04 40,72 14,33 0,05 11,3 484 20 20 10
E/2 66-05-18 0 3,0 5,3 16,0 g-n 0,02 48,47 27,69 0,6 11,2 517 20 20 20
E /l 66-05-18 0 2,98 5,0 14,88 g-n 0,06 48,30 27,77 0,4 11,2 530 20 20 16
E/0 66-05-18 0 2,8 5,3 14,8 g-n 0,04 42,17 13,55 0,5 11,55 469 22 20 14

M/2 66-06-14 0 4,24 6,2 15,2 g-n 0,02 5.1,8 28,89 0,4 8,05 597 26 24 12
M/0 66-06-14 0 4,58 6,2 15,2 g-n 0,025 55,1 28,03 0,1 8,25 510 23 25 16
M/l 66-06-14 0 5,44 6,0 15,0 g-n 0,02 54,8 28,11 0,4 8,4 575 24 23 14
K/2 66-06-14 0 4,64 6,0 15,0 g-n 0,02 53,42 29,90 0,4 8,74 519 26 23 16
K /l 66-06-14 0 4,36 5,7 12,7 g-n 0,02 54,15 28,13 0,6 9,53 575 28 23 20
K/0 66-06-14 0 3,96 6,0 13,0 g-n 0,04 52,2 28,38 0,4 8,22 550 28 23,5 10
G/2 66-06-14 0 4,0 5,4 13,8 g-n 0,03 47,45 30,33 0,4 8,71 578 24 23 16
G/0 66-06-14 0 4,3 5,0 15,8 g-n 0,03 52,13 25,94 0,5 10,0 544 26 23 16
G/l 66-06-14 0 4,3 5,6 15,0 g-n 0,04 48,55 28,16 0,4 9,3 527 26 23 16
A/2 66-06-15 0 3,32 5,0 14,8 g-n 0,06 50,47 34,08 2,2 7,93 568 23 22 14
A/0 66-06-15 0 3,46 5,3 15,3 g-n 0,03 46,8 32,35 0,8 9,86 603 24 22 14
A/l 66-06-15 0 2,92 5,2 15,3 g-n 0,1 53,75 34,88 2,2 7,90 486 23 21 12
E/2 66-06-15 0 3,24 5,3 15,8 g-n 0,02 48,05 39,86 2,0 9,73 512 22 22 14
E /l 66-06-15 0 3,93 6,0 15,4 g-n 0,03 44,73 29,93 0,6 8,87 603 23 22 20
E/0 66-06-15 0 3,86 6,3 14,56 g-n 0,1 43,96 26,25 0,1 9,45 520 23 22 20



M/2 66-07-26 5
М/0 66-07-26 _ б
M/l 66-07-26 6
К/2 66-07-26 0
К/1 66-07-26 0
к /о 66-07-26 0
G/2 66-07-26 0
G/0 66-07-26 0
G/1 66-07-26 0
А/2 66-07-27 0
А/0 66-07-27 0
А/1 66-07-27 0
Е/2 66-07-27 0

М/2 66-08-23 0
М/0 66-08-23 4
М/1 66-08-23 0
К/2 66-08-23 0
К/1 66-08-23 0
К/О 66-08-23 7
G/2 66-08-23 0
G/0 66-08-23 0
G/1 66-08-23 2
А/2 66-08-24 0
А/0 66-08-24 0
А/1 66-08-24 0
Е/2 66-08-24 0
Е/1 66-08-24 1
Е/0 66-08-24 0«
М/2 66-09-21 0
М/0 66-09-21 0
М/1 66-09-21 0
К/2 66-09-21 0
К/1 66-09-21 0
к /о 66-09-21 0
G/2 66-09-21 0
G/0 66-09-21 0
G/1 66-09-21 0
А/2 66-09-22 0

4,33 5,4 13,4 0
4,2 5,2 14,5 g-n
4,8 5,0 14,4 g-n
4,0 5,6 14,3 0
3,86 ' 5,6 13,6 0
3,88 5,3 13,0 0
3,94 5,1 15,0 0
3,74 5,0 15,1 0
3,6 5,1 15,1 0
3,3 5,0 14,0 i-g-n
3,0 5,0 15,4 i-g-n
3,28 5,2 15,5 i-g-n
3,32 5,0 14,8 g-n

5,48 5,0 14,5 i-g-n
5,12 4,7 14,7 i-g-n
5,25 5,0 15,2 i-g-n
4,9 4,8 14,2 g-n
4,32 4,7 14,8 g-n
4,6 5,0 14,4 g-n
4,24 4,8 15,0 g-n
3,24 4,9 14,0 g-n
4,55 4,9 14,5 g-n
3,2 5,1 15,0 g-n
4,5 5,3 15,0 g-n
3,5 5,2 14,6 g-n
3,1 5,8 14,3 g-n
3,46 5,8 15,0 g-n
3,44 5,5 15,2 g-n

4,96 4,9 16,0 g-n
4,48 4,9 14,9 g-n
4,74 4,9 15,2 g-n
4,5 5,1 15,6 g-n
5,06 4,5 13,5 i-g-n
4,7 4,9 12,7 i-g-n
3,1 4,6 14,0 i-g-n
3,28 4,5 14,1 g-n
3,42 4,6 14,2 g-n
2,72 4,9 14,7 g-n

0,05
0,03
0,04
0,03
0,12
0,03
0,02
0,02
0,02
0,02
ОД
0,04
0,02

0,03
0,02
0,02
0,02
0,02
0,03
0,02
0,02
0,03
0,02
0,02
0,04
0,03
0,04
0,02

0,02
0,02
0,04
0,04
0,02
0,02
0,02
0,02
0,03
0,02

49,07 26,52 1,3 8,97
51,93 28,66 2,0 8,50
50,88 26,92 4,5 8,18
53,59 26,93 2,0 8,35
45,02 22,14 2,0 8,43
48,59 25,61 3,0 8,51
52,16 30,40 4,0 9,36
50,74 29,53 1,8 9,07
50,74 29,53 0,2 9,42
42,88 25,62 0 8,84
50,38 23,00 0 9,52
47,88 26,35 0 7,21
45,38 26,05 0 9,69

55,26 21,88 0 9,1
50,98 18,52 0,2 9,54
58,12 22,94 0 9,9
45,74 20,87 0,2 9,56
45,38 19,54 0,2 9,74
44,31 21,39 0 9,73
43,23 20,79 0,1 8,2
51,45 18,24 0 8,58
45,02 21,56 0 8,53
43,29 19,97 0 8,52
48,26 19,48 0 8,40
43,23 19,54 0 8,53
44,31 19,1 0 8,67
43,59 20,40 0 8,95
44,02 22,11 0 8,76

45,26 24,76 4,0 10,0
46,21 22,75 4,0 9,9
43,31 23,02 2,0 10,2
44,31 26,06 3,8 9,58
32,15 29,74 0,3 9,6
36,80 26,70 4,0 10,22
44,26 25,83 4,0 9,45
44,31 27,74 0,4 9,35
45,38 26,70 2,6 9,4
39,30 33,87 5,0 9,7

19 20 12
19 19 15
19 19 12
20 20 10
20 20 10
20 20 12
20 20 10
21 20 10
21 20 10
24 21,5 12
21 25 14
23 21 12
25 22 10

23 22 10
23 22 10
20 22 16
26 23 10
25 22,8 10
23 22 10
23 23 10
23 23 10
23 23 10
27 22 16
26 23 16
27 22 14
21 22 10
22 22 15
22 22 20

20,5 17 14
20 17 14
20,5 17 16
23 18 14
22 18 16
21 16,8 14
18 18,5 16
20 19 16
20,7 19 14

21 18 10

544
562
532
523
504
579
520
600
573
594
584
520
617

447
508
485
547
545
522
564
529
558
601
538
512
624
643
531

521
556
530
509
547
443
607
585
572
612 159
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A/O 66-09-22 0 3,43 4,7 15,1 g-n 0,02 41,80 27,78 5,0 9,82 581 21 18 i6
А/l 66-09-22 0 2,96 5,0 14,7 g-n 0,03 43,59 34,08 4,2 10,0 707 21 18,5 14
E/2 56-09-22 0 2,68 5Д 14,7 g-n 0,02 36,44 27,57 4,2 9,83 551 20,5 18 16
E /l 66-09-22 38 3,17 5,1 15,0 g-n 0,025 40,02 27,61 0 9,88 568 21 18 16
E/0 66-09-22 0 3,3 5,2 15,1 g-n 0,025 40,30 27,61 4,5 9,84 586 21 18 10

M/2 66-10-18 0 3,43 5,4 14,4 g-n 0,02 47,17 26,05 4,0 9,2 652 15 16 14
M/0 66-10-18 0 4,18 5,0 14,6 g-n 0,03 47,64 23,02 4,0 9,12 589 le 16 14
M/l 66-10-18 0 4,38 5,4 14,2 g-n 0,03 50,03 26,05 4,5 8,9 600 15 16 14
К /2 66-10-18 12 3,77 5,4 14,5 g-n 0,02 51,81 29,09 4,0 9,5 503 16 16 14
K /l 66-10-18 0 4,08 5,4 14,5 g-n 0,02 51,45 29,74 5,0 9,28 594 16 16 14
K/0 66-10-18 0 3,98 5,0 14,4 g-n 0,02 50,02 27,57 4,2 9,03 617 16 16,2 16
G/2 66-10-18 0 4,0 5,4 14,8 g-n 0,02 47,17 31,04 4,2 9,25 521 16 18 10
G/0 66-10-18 4 4,48 5,1 14,4 g-n 0,02 50,74 29,96 5,0 9,27 538 18 16 16
G/l 66-10-18 0 3,36 5,6 14,3 g-n 0,02 52,88 30,40 5,0 9,3 508 18 16 16
A/2 66-10-19 0 2,6 5,0 15,4 g-n 0,02 45,38 36,04 4,0 9,43 509 20 17 14
A/O 66-10-19 0 2,94 5,0 15,2 g-n 0,02 47,03 34,08 4,0 9,91 566 17 19 12
A/l 66-10-19 0 3,5 5,0 15,3 g-n 0,02 43,59 35,17 5,0 9,67 493 19 17 14
E/2 66-10-19 1 2,88 5,4 15,4 g-n 0 45,02 32,79 2,0 10,2 552 17 20 14
E /l 66-10-19 3 2,58 5,4 15,4 n 0,02 45,74 32,35 3,2 9,61 602 17 20 14
E/0 66-10-19 3 2,89 5,2 15,2 n 0,02 45,75 37,74 4,0 8,6 550 20 17 14

M/2 67-04-11 0 2,82 5,8 15,3 0 0 70,04 36,07 0 10,7 375 17 12 20
M/O 67-04-11 0 4,10 5,2 13,2 g-n 0 71,94 33,0 0 10,35 528 17,5 12 16
M/l 67-04-11 0 3,73 6,0 14,4 g-n 0,02 70,99 36,76 0 10,5 354 14 12 14
K/2 67-04-11 0 3,76 5,6 15,0 g-n 0,02 60,38 40,38 0 10,87 487 21 12 14
K /l 67-04-11 0 3,88 5,3 14,9 g-n 0,02 45,38 45,16 0 10,17 359 21 12 16
K/O 67-04-11 0 4,11 5,4 14,6 0 0 67,18 34,52 0 10,72 403 21 12 16
G/2 67-04-11 0 3,3 5,4 14,8 g-n 0 64,32 33,87 0 11.2 362 18,5 11 16
G/O 67-04-11 0 3,44 5,0 15,2 g-n 0 51,45 30,61 0 11,3 326 19,0 12 10
G/l 67-04-11 0 3,34 5,2 15,0 g-n 0 50,38 34,09 2,0 11,22 361 21,5 12 14
A/2 67-04-12 0 3,43 5,0 15,9 g-n 0 42,16 39,31 0 10,94 348 19,5 12

1
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A/O
A/l
E/2
E /l
E/O

67-04-12
67-04-12
67-04-12
67-04-12
67-04-12

0
0
0
0
0

3,02
3.21
3.22 
3,40 
3,1

5.4 
5,2
5.4 
4,9 
5,0

16,2
16,4
16,8
16,8
17,0

g-n
g-n
g-n
g-n
g-n

0
0
0
0,02
0,02

M/2 
M/0 
M/l 
К /2 
K /l 
K/0 
G/2 
G/0 
G/l 
A/2 
A/0 
A /l 
E/2 
E /l 
E/0

67-05-16
67-05-16
67-05-16
67-05-16
67-05-16
67-05-16
67-05-16
67-05-16
67-05-16
67-05-17
67-05-17
67-05-17
67-05-18
67-05-18
67-05-18

0 4,73
3 4,72
0 4,66
0 4,12
0 4,5
0 4,76
0 4,3
0 4,18
0 4,28
1 3,77
0 4,18
0 4,56

5,8 14,6
6,3 15,1
6,5 14,5
5,8 17,0
6,0 17,4
5,8 16,05
5,8 17,2
5,5 17,4
5,5 18,0
6,0 17,5
5,6 17,2
6,0 18,6

g-n
g-n
g-n
g-n
g-n
g-n
g-n
g-n
g-n
g-n
g-n
g-n

0,01
0
0,01
0,01
0
0,01
0,01
0
0
0
0
0,02

Sammlung wegen Unwetter nicht durchgeführt — 
Sammlung wegen Unwetter nicht durchgeführt —

0 4,49 5,0 18,6 g-n 0

M/2
M/0
M/l
K/2
K /l
K/0
G/2
G/0
G/l
A/2
A/O
A /l

67-06-20
67-06-20
67-06-20
67-06-20
67-06-20
67-06-20
67-06-20
67-06-20
67-06-20
67-06-26
67-06-26
67-06-26

1 3,57
0 3,65
2 4,73
0 3,66
0 3,76
0 4,14
0 3,40
0 3,36
9 3,4
0 3,07
0 2,7
3 2,76

6,0 16,1
6,0 16,4
5,0 18,6
6,0 15,7
5,4 13,6
5,6 12,9
5,0 14,7
5,4 15,0
5,2 16,2
5,4 19,0
5,5 19,4
5,4 19,0

g-n
g-n
g-n
g-n
g-n
g-n
g-n
g-n
g-n
g-n
g-n
g-n

0,01
0,01
0
0
0
0,02
0,01
0,01
0
0
0
0

M/2
M/0
M/l
K/2
K /l

67-07-18
67-07-18
67-07-18
67-07-18
67-07-18

0
5
1
0
2

3,64
4.2
4.2 
3,9 
4,42

5.7
5.7
5.4 
5,0
5.4

16.5 
15,8 
16,2 
16,2
15.6

g-n
g-n
g-n
g-n
g-n

0,01
0,02
0,02
0,01
0

39,30 39,09 2,0 10,65 378 19 12 20
41,80 38,00 1,0 11,2 385 18 12,5 20
38,54 34,76 4,0 10,89 498 18 12 20
41,44 35,39 2,0 11,31 377 19 12 20
38,94 37,34 2,5 10,89 387 17 12 20

70,04 32,13 3,3 8,28 366 21 19 30
80,04 27,83 4,0 9,19 430 20 19 20
79,56 29,52 5,3 8,65 391 20 19 20
75,05 43,01 6,0 9,71 387 19 19 20
74,67 39,08 3,0 9,78 396 21 19 20
69,68 38,32 3,0 9,34 406 21 19 22
62,41 43,16 4,5 10,0 533 20 19 20
67,18 41,68 0 10,1 417 20 19 30
60,03 39,16 2,5 10,1 446 21 19 20
63,60 41,38 0 9,88 426 19 19 20
66,70 37,95 0 10,1 410 20 19 18
56,48 40,51 1,2 9,82 415 19 21 20

Vihar miatt a gyűjtés félbeszakadt
Vihar miatt a gyűjtés félbeszakadt

52,31 33,35 0 10,10 429 19 19 22

67,89 34,74 5,0 10,52 331 22 20 20
66,22 30,10 0,1 10,29 369 20 20 20
65,74 28,65 -  - — 575 16 12 20
64,31 34,53 0,1 9,55 378 24 20 16
63,24 26,92 0 9,9 400 24 20 20
61,81 30,39 1,3 10,14 417 24 19,5 16
57,17 29,31 2,2 10,0 373 22 20 14
63,96 25,40 0 9,91 376 22 20 16
54,31 32,13 0 10,26 379 21 20 20
53,60 31,92 0 9,60 435 16 14 20
56,31 32,78 0 9,65 441 16 14 20
56,81 28,87 0 9,8 438 16 14 20

56,0 32,6 0 8,67 350 20 23 20
54,79 36,71 4,0 8,70 404 20 23 16
60,98 31,84 2,0 8,60 436 19,5 23 20
57,17 34,08 1,0 8,80 449 24 24 20
56,74 31,70 3,7 9,04 412 23 22 20 161
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к/о 67-07-18 1 4,0 5,5 15,8 g-n 0 63,24 34,43 2,0 8,82 399 23 23 20
G/2 67-07 19 0 3,06 6,0 16,8 g-n 0 57,88 36,72 2,0 9,0 373 23 23 20
G/О 67-07-19 6 4,0 6,0 16,4 g-n 0 56,09 32,57 0 9,0 395 25 23 16
G/l 67-07-19 60 3,76 5,6 16,2 g-n 0 60,38 37,14 0,5 8,93 380 25 23 20
A/2 67-07-20 0 3,07 6,0 19,0 g-n 0 55,74 36,24 2,0 9,1 419 27 24 20
A/O 67-07-20 1 2,76 6,0 18,0 g-n 0,02 53,24 36,04 2,5 9,12 370 25 24 22
A/l 67-07-20 0 2,96 5,0 18,4 g-n 0,02 55,38 37,56 2,1 8,94 359 26 24 20
E/2 67-07-19 0 3,15 6,0 18,0 g-n 0 58,61 36,42 0,5 9,17 360 26 24 20
E/l 67-07-19 0 3,36 6,2 18,8 g-n 0,02 62,41 36,76 0 9,0 315 26,5 24 20
E/O 67-07-19 0 2,9 6,0 19,5 g-n 0 52,88 32,79 0 9,12 397 27 23 20

M/2 67-08-15 0 3,3 6,0 17,8 g-n 0 57,17 31,40 3,0 9,07 366 17 20 22
M/O 67-08-15 0 4,84 5,4 19,4 g-n 0,01 54,31 33,87 0,1 8,90 360 17 20 20
M/l 67-08-15 0 3,7 5,8 19,0 g-n 0,02 57,17 32,42 0 8,98 370 16 20 20
K/2 67-08-15 0 3,36 5,6 18,2 g-n 0 51,16 34,29 2.0 9,7 371 22 21 20
K/l 67-08-15 4 3,86 5,4 17,4 g-n 0,01 60,38 33,44 1,2 9,81 398 23 21 20
K/O 67-08-15 0 3,80 5,4 17,6 g-n 0 58,24 33,00 1,0 9,48 393 23 21 20
G/2 67-08-15 0 3,1 6,0 18,0 g-n 0,01 56,02 32,86 0,1 9,75 387 25 21 20
G/O 67-08-15 0 2,86 6,0 18,2 g-n 0 54,67 30,83 2,5 9,6 383 26 21 20
G/l 67-08-15 1 2,9 5,9 18,2 g-n 0 55,38 30,83 1,0 9 7 371 26 21 20
A/2 67-08-16 0 2,96 5,5 18,2 g-n 0 48,25 39,94 4,5 9,4 367 26 21 20
A/O 67-08-16 1 3,0 5,8 17,8 g-n 0,01 49,31 34.08 0,5 9,72 368 23,5 21 20
A/l 67-08-16 0 3,0 5,0 17,8 g-n 0 53,24 40 40 0 9,32 383 23 21 18
E/2 67-08-16 0 3,1 5,6 17,8 g-n 0 55,73 38,98 2,0 9,56 388 25 25 18
E/l 67-08-16 0 2,96 6,0 18,1 g-n 0,02 52,88 35,39 3,5 9,65 389 25 25 20
E/O 67-08-16 0 2,98 6,1 18,0 g-n 0 50,72 38,01 0,1 9,28 398 25 21,5 20

M/2 67-09-19 7 2,77 5,6 17,2 g-n 0,02 47,64 30,30 од 10,0 416 17 16 20
M/O 67-09-19 6 2,64 5,4 17,2 g-n 0,01 47,64 31,55 1,0 10,05 423 13,8 16,5 22
M/l 67-09-19 0 3,06 5,1 17,4 g-n 0,01 54,02 31,84 1,0 9,92 445 13 16 20
K/2 67-09-19 0 2,88 5,5 16,8 g-n 0 52,52 31,04 2,5 10,0 437 22 17 20
K/l 67-09-19 0 2,9 5,5 17,4 g-n 0 57,17 32,56 4,0 10,0 435 17 20 20
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к /о
G/2
G/0
G/1
А/2
А/0
А/1
Е/2
Е/1
Е/0

М/2
М/0
М/1
К/2 
К/1 
К/О 
G/0 
G/1 
G/2 
А/2 
А/0 
А/1 
Е/2 
Е/1 
Е/0

67-09-19 0 3,04 5,8 16,9 g-n 0 54,66 37,88 6,0 9,64 426 17,5 17 20
67-09-19 0 2,4 5,4 17,0 g-n 0,01 50,5 37,63 0 9,9 442 20 18 20
67-09-19 0 2,52 5,4 16,8 g-n 0,01 53,95 31,04 8,0 10,0 482 20 18 18
67-09-19 0 2,72 5,5 17,0 g-n 0,01 54,31 34,95 1,1 10,16 434 20,5 18 20
67-09-20 0 3,06 5,1 17,6 g-n 0,01 54,64 42,43 3,2 9,5 478 19 18 20
67-09-20 0 2,5 5,3 18,0 g-n 0 56,81 36,91 5,0 9,5 427 18 18 20
67-09-20 0 2,84 5,2 17,8 g-n 0,01 58,95 38,66 3,6 9,6 445 18 17,5 22
67-09-20 0 2,86 5,2 18,0 g-n 0,01 53,24 31,91 1,1 9,6 438 18 18 20
67-09-20 0 2,92 5,0 17,4 g-n 0,16 46,71 35,61 3,0 9,65 498 18,5 18 22
67-09-20 0 2,5 5,8 17,2 g-n 0,02 46,47 37,12 1,3 9,82 492 19 18 20

67-10-17 40 3,66 5,1 16,2 g-n 0,02 54,78 34,74 0 10,38 369 18 16 20
67-10-17 30 4,8 5,4 16,3 g-n 0,01 60,98 37,64 0 10,3 374 17 16 20
67-10-17 15 4,04 5,1 16,0 g-n 0,01 67,65 43,01 1,0 10,4 375 17 16 20
67-10-17 25 3,72 5,0 15,8 g-n 0,01 67,19 36,26 3,0 10,46 397 21 17 16
67-10-17 35 4,12 5,4 16,1 g-n 0 71,57 39,97 0 10,5 402 21 17 14
67-10-17 15 4,6 5,4 16,5 g-n 0 62,53 35,22 0 10,46 390 21 16,5 20
67-10-17 20 4,2 5,0 18,0 g-n 0,01 56,09 34,74 1,0 10,2 374 22 17,5 20
67-10-17 45 4,36 5,0 19,0 g-n 0,02 56,81 34,74 2,6 9,8 365 21,5 18 20
67-10-17 30 4,2 5,2 16,0 g-n 0,02 55,40 34,31 1,5 10,3 384 19,3 18 20
67-10-23 0 3,08 5,6 18,0 g-n 0,02 54,67 32,79 6,0 10,16 420 14 12 20
67-10-23 0 3,04 5,6 17,6 g-n 0,02 54,66 34,55 3,0 10,8 432 13 12 16
67-10-23 25 3,32 5,8 18,2 g-n 0,01 56,09 34,30 6,0 10,55 412 14 12 16
67-10-23 0 3,22 5,6 18,0 g-n 0,01 54,31 34,95 5,0 10,4 483 14 14 20
67-10-23 0 3,36 5,5 18,9 g-n 0,01 55,38 31,04 0 10,5 409 14 14 20
67-10-23 0 3,86 6,0 18,0 g-n 0,02 58,24 34,52 5,0 10,4 368 17 14 20

Zeichenerklärung —  Jelm agyarázat 
i-g-n =  sehr schwache Spuren, igen gyenge nyomok; 
g-n =  schwache Spuren, gyenge nyom ok; 
n  =  Spuren, nyom ok
N O  ,  N 0 2 ,  N H 4 , M n ,  F r e i e r  C 0 2 G e h a l t  w a r  i n  a l l e n  P r o b e n  O - W e r t

s z a b a d  C 0 2 t a r t a l o m  v a l a m e n n y i  m i n t á b a n  0  é r t é k  v o l t .

0 3и
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kleinen Mengen, ein Zehntel des für Trinkwasser erlaubten Grenzwertes durch­
schnittlich. Die Menge des Siliziumdioxydes lag ebenfalls unter dem erlaubten 
Grenzwert, 2 — 3 mg/1. Im Einklang m it den vorangegangenen Untersuchungen 
lag der W ert des freien Kohlendioxyds im Wasser des Plattensees bei null. Die 
Gesamtheit der festen Bestandteile lag zwischen 450 und 550 mg/1, der Chlorid­
gehalt zwischen 12 und 16 mg/1.

Phenol gelangt aus dem m it industriellen Abwässern verunreinigtem 
neben dem Nitrochemischen W erk Fűzfő fließendem Séd-Bach in den Balaton. 
Nach unseren bisherigen Untersuchungen schwankt der Phenolgehalt des ein­
fließenden Wassers zwischen 10 und 80 у/l. Das Phenol ist in der Nähe der 
Einmündung des Séd-Baches und in der Bucht bei Fűzfő noch in kleinen Mengen 
nachweisbar, jedoch haben wir bei den Proben, die wir an der Fűzfő am nähe- 
sten gelegenen Probenentnahmestelle entnommen haben (Punkt 2 der Segment­
länge E) immer einen negativen W ert erhalten.

Diskussion der Ergebnisse
In  Übereinstimmung m it den Angaben der bisherigen sich m it dem Wasser 

des Plattensees befassenden Arbeiten zeigen sich keine großen Schwankungen 
bei den untersuchten Komponenten, wie es auch aus den Daten der Tabelle 
bzw. aus der ausführlichen Darlegung der Ergebnisse hervorgeht. Im  Gegen­
satz zu den bisherigen Untersuchungen war es jedoch eine interessante F est­
stellung, daß der durchschnittliche Magnesiumgehalt des Wassers auf dem 
gesamten Gebiet des Sees den Kalziumgehalt nicht überschritten hat. Zwei­
fellos hat sich in der Gegend der Zala-Mündung ein größerer Unterschied 
zugunsten des Kalziums gezeigt, das Verhältnis der Menge der zwei Kationen 
zueinander ha t sich jedoch bei keiner Probe in R ichtung des höheren W ertes 
des Magnesium geändert.
Durchschnittwerte 1966

Bucht bei Keszthely
Ca mg/1 
53,5 ±  0,51

Mg mg/1 
23,0 ±  0,64

Szigliget-B. Mária 51,3 ±  0,83 24,0 ±  0,07
В. Szemes-Ságpuszta 47,5 ±  0,67 26,8 ±  0,46
Balatonfüred—Zamárdi 45,6 ±  0,4 25,4 ±  0,25
Balatonalmádi — Világos 44,0 ±  0,5 28,0 ±  0,6

Durchschnittwerte 1967
Bucht bei Keszthely 63,76 ±  1,3 33,18 ±  0,45
Szigliget-B. Mária 61,63 ±  0,85 35,38 ±  0,96
В. Szemes-Ságpuszta 56,59 ±  0,75 33,89 ±  0,45
Balatonfüred- Zamárdi 53,23 ±  0,36 36,73 U 0,59
Balatonalmádi —Világos 50,32 ±  0,5 36,11 ±  0,84

Es ist interessant, die Unterschiede zwischen den Kalzium- und Magnesium- 
mg/l-Werten darzustellen, welche sich (Durchschnittswerte nach Segment­
längen, Probenentnahmestellen und Tiefen) von der Keszthelyer Buch bis zu 
der Linie Balaton világos—Almádi folgendermassen gestaltet haben:

1966
30,5 27,0 20,7 19,2 16,0
1967
30,58 26,05 22,7 16,5 14,2
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Die W erte zeigen also eine kontinuierlich fallende Tendenz, die aber den Null­
wert nicht erreicht bzw. nicht zugunsten des Magnesiums verschoben ist. Die 
bisherigen, sich m it dem Balatonsee beschäftigenden Studien haben eindeutig 
das Übergewicht des Magnesiums gezeigt, so dass wir die Gestaltung der W erte 
anfangs für auffallend hielten. Die von dem Wissenschaftlichen W asserwirt­
schaftsforschungsinstitut angewendete Methode weicht insofern von der s ta a t­
lichen Normuntersuchungsmethode ab, als daß sie die Gesamthärte gesondert 
bestimmt, danach von derselben Probe gesondert das Kalzium bestim m t und 
das Magnesium aus dem Unterschied der zwei Messungen erm ittelt. Wir haben 
also mit den beiden Methoden vergleichende Untersuchungen durchgeführt, 
danach baten wir die Wasserchemische Abteilung des Staatlichen Volksge­
sundheitsinstitutes, die parallelen Bestimmungen für Kalzium —Magnesium 
und Gesamthärte aus den von uns entnommenen Proben durchzuführen. Die 
beiden Untersuchungsmethoden lieferten einen geringen Unterschied, dessen 
W ert jedoch natürlich die Veränderung des K alzium —Magnesium-Verhält­
nisses nicht erklärt. Aus den Untersuchungsergebnissen von 1967 geht hervor, 
daß sich das Verhältnis in diesem Jahre  in gleicher Weise gestaltet hat, ähnlich 
wie im Jahre  1966. Bei einem einzigen Probenentnahm ezeitpunkt in einer 
einzigen Segmentlänge in der Bucht bei Szigliget haben wir ähnlich wie in den 
Ergebnissen vor Jahren einen höhren Magnesiumwert erhalten, im allgemeinen 
haben sich jedoch die W erte ähnlich wie die Ergebnisse der 1966 entnommenen 
Proben gestaltet. Der Gesamtwert des Kalziums und Magnesiums sowie der 
Gesamthärte stim m t m it den W erten der alten Untersuchungen überein, es 
ha t sich lediglich das Kalzium —Magnesium-Verhältnis zugunsten des Kalziums 
verschoben. Es ist eine bewiesene Tatsache, daß das Kalzium hydrokarbonat 
in Form von Kalzium karbonat wegen seiner geringeren Löslichkeit leichter 
ausfällt und somit der Kalzium karbonatgehalt des Schlammes grösser ist als 
der Magnesiumgehalt. Der Kalziumgehalt der Proben, die bei stürmischem 
W etter entnommen wurde, ist also stets höher wegen des Aufwirbelns des 
Wassers. W ährend unserer Probenentnahme herrschte des öfteren starker 
Wind, es kam sogar mehrmals vor, daß wir die Entnahm e wegen des hohen 
Wellenganges abbrechen mußten. Da der Balaton ein seichtes Gewässer ist, 
bedeutet ein Sturm m it auch nur geringerer Stärke eine vollkommene Auf­
wirbelung.

In Verbindung m it der nazunehmenden Veränderung des Kalzium - Mag­
nesium-Verhältnisses möchte ich mich auf die 1963 vom Wissenschaftlichen 
W asserwirtschaftsforschungsinstitut veröffentlichte Arbeit über das Wasser 
des Balatonsees berufen. Es ist interessant, dass, während die Arbeit auf Grund 
der Untersuchungen von 1958 und 1959 das Übergewicht des Magnesiums ein­
deutig erwähnt (in einigen Fällen m it höheren Kalzium werten), doch im 
Zusammenhang mit den Üntersuchungen von 1960 erstmales folgendes fest­
gestellt wird: »Zum erstenmal haben wir im Balatonsee einen ausserordentlich 
hohen Kalziumgehalt gesehen, welcher in dem Abschnitt zwischen Tihany und 
Keszthely sogar die Menge des Magnesiums überschritten hat.« In  der Zusam­
menfassung der Arbeit können wir folgendes lesen: ». . . wir möchten die Auf­
merksamkeit auf die Untersuchungsergebnisse von 1960 lenken. Die Verände­
rung des Verhältnisses der Kalzium- und Magnesium-werte fand hier in der 
Linie der Halbinsel Tihany sta tt. Die Kalzium koncentration war von hier an 
in dem m ittleren und südlichen Becken überall höher. Eine ausführliche U nter­
suchung des Wassers des Balatonsees hat seit 1960 leider nicht stattgefunden.
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Die Untersuchungen des Staatlichen Volksgesundheitinstitutes beziehen sich 
ebenfalls auf 1958 und 1959. Über die Zeitspanne von 1960 bis 1966 fehlen 
jegliche Angaben, auf Grund derer wir auf eine eventuelle langsame Verschie­
bung des Kalzium-Magnesiumverhältnisses hätten  schlußfolgern können. Falls 
wir auf Grund der Angaben der Untersuchungsergebnisse von 1958 bis 1960, 
die vom Wissenschaftlichen W asserwirtschaftsforschungsinstitut veröffentlicht 
wurden, Rechnungen anstellen, kommen wir zu einer interessanten Feststel­
lung, nach welcher sich eine geringe aber deutliche Tendenz in der Veränderung 
der Menge bzw. des Verhältnisses der beiden Ionen zueinander zeigt.

Die Veränderung der Durchschnittswerte der Kalzium- und Magnesium- 
Ionen zwischen 1958 und 1960 nach der Veröffentlichung des Wissenschaft­
lichen W asserwirtschaftsforschungsinstitutes an den jeweils gleichen Probe-
entnahm estellen:

Ca mg/1 . Mg mg/1
1960 47,2 ±  0,23 39,6 ±  0,18
1959 41,4 ±  0,58 39,0 ±  0,35
1958 32,8 ±  0,33 42,5 ±  0,23

D i e  E r r e c h n u n g  d e s  S t a n d a r d f e h l e r s  d e s  D u r c h s c h n i t t e s :

j  H(x — x')2 
Sx ! 1l(n — 1)

wobei x  der gemessene Beobachtungswert
x ' der m athematische Durchschnitt sämtlicher Beobachtungswerte 
n  die Zahl der Beobachtungs werte ist.

Die Zahl der bei der Berechnung verwendeten Angaben betrug 1958 : 74, 
1959 : 78 und 1960 : 38. Den Angaben, welche ausschließlich von den Proben­
entnahm en gewisser Buchten stammten, zum Beispiel aus der Bucht bei 
Keszthely an der Einmündungsstelle des Zala oder aus der Bucht bei Fűzfő 
oder innerhalb des Gebietes der Wellenbrecher bei Földvár, haben wir keine 
Beachtung geschenkt. Diese Ergebnisse hätten  die W erte unverhältnismäßig 
zugunsten des Kalziums verschoben. Unsere Wasserproben stam m ten jedoch 
aus offenem Wasser, somit sind unsere Angaben nicht durch den Zufluß von 
Oberflächen wässern beeinflußt worden.

Zusammenfassung
Zusammenfassend läß t sich feststellen, daß wir versucht haben, m it unse­

ren Untersuchungen betreffs der allgemeinen Zusammensetzung und Verun­
reinigung des Wassers des Balatonsees die allgemeine Situation darzulegen. 
Diese Untersuchungsergebnisse stimmen teilweise m it den Ergebnissen der vor 
Jahren durch andere Institu te  durchgeführten Untersuchungen überein, ander­
seits lenken sie die Aufmerksamkeit auf eine in gewissem Maße bestehende 
Verschiebung in dem Verhältnis verschiedener Kationen. Neben den U nter­
suchungen m it Forschungsziel haben die allgemeinhygienischen Gesichtspunkte 
eine ausschlaggebende Bedeutung. Wie wir gezeigt haben, ist die Bucht bei 
Keszthely schon ziemlich verunreinigt, so daß wir sie vor weiterer-Verschmut­
zung bewahren müssen und den anderen Teil des Balatonsees vor dem Beginn 
einer Verseuchung schützen müssen. In  den vergangenen Jahren ha t sich ein



167

Magnesiumüberschuß mit einer geringen Kalziumzunahme auf dem gesamten 
Gebiet des Balatonsees gezeigt. Auf Grund unserer Ergebnisse zeigte sich, 
daß sich dieses Verhältnis ausgesprochen zugunsten des Kalziums verschoben 
hat. Es würde sich eventuell lohnen, sich weiterhin mit diesem Thema zu 
beschäftigen, und wir würden vielleicht auch eine Antwort auf die Frage nach 
der Aufschlemmung des Sees erhalten.
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Orsós Éva
Ö s s z e f o g l a l v a  m e g á l l a p í t h a t ó ,  h o g y  v i z s g á l a t a i n k k a l  i g y e k e z t ü n k  i s m é t  e g y  a l a p ­

h e l y z e t e t  r ö g z í t e n i  a  B a l a t o n - v í z  á l t a l á n o s  ö s s z e t é t e l é r e  é s  s z e n n y e z e t t s é g é r e  v o n a t k o z ó a n .  
E z e n  v i z s g á l a t i  e r e d m é n y e k  r é s z b e n  m e g e g y e z t e k  é s  m e g e r ő s í t e t t é k  a z  é v e k k e l  e l ő b b  m á s  
i n t é z m é n y e k  á l t a l  v é g z e t t  v i z s g á l a t o k  e r e d m é n y e i t ,  r é s z b e n  p e d i g  f e l h í v j á k  a  f i g y e l m e t  
a r r a ,  h o g y  e l t o l ó d á s  m u t a t k o z i k  b i z o n y o s  m é r t é k b e n  k ü l ö n b ö z ő  k a t i o n o k  a r á n y á b a n .  
D ö n t ő  j e l e n t ő s é g e  v a n  a  k ö z e g é s z s é g ü g y i  s z e m p o n t o k n a k  a  k u t a t á s i  c é l l a l  t ö r t é n ő  v i z s ­
g á l a t o k  m e l l e t t .  A h o g y a n ,  m i n t  k i m u t a t t u k ,  a  K e s z t h e l y i - ö b ö l  m á r  e l é g g é  e l s z e n n y e z ő d ö t t ,  
í g y  m e g  k e l l  v é d e n ü n k  a  t o v á b b i  s z e n n y e z ő d é s t ő l ,  a  t ó  t ö b b i  r é s z é t  p e d i g  a  k e z d e t i  f e r t ő z ő ­
d é s t ő l .  A  m e g e l ő z ő  é v e k b e n  m a g n é z i u m  t ú l s ú l y  m u t a t k o z o t t  a z  e g é s z  B a l a t o n  t e r ü l e t é n ,  
e n y h e  k a l c i u m  n ö v e k e d é s s e l ,  m o s t  k i f e j e z e t t e n  a  k a l c i u m  j a v á r a  t o l ó d o t t  e l  a z  a r á n y  
v i z s g á l a t i  e r e d m é n y e i n e k  a l a p j á n .  E z e n  p r o b l é m a  m e g o l d á s á n a k  k e r e t é b e n  t a l á n  a  t ó  f e l -  
i s z a p o l ó d á s á r a  v o n a t k o z ó a n  i s  f e l e l e t e t  k a p u n k .

О  Х И М И Ч Е С К О М  С О С Т А В Е  О Т К Р Ы Т О Й  В О Д Ы  О З Е Р А  Б А Л А Т О Н  П О  
М А Т Е Р И А Л А М  И С С Л Е Д О В А Н И Й ,  П Р О В Е Д Е Н Н Ы Х  И  1 9 6 6 — 1 9 6 7  Г О Д А Х

Ева Оршош

И сследование имело целью  установить тепереш ний состав и загр язн ен и е  воды озера 
Б ал ато н . Р езультаты  частично подверж даю т данны е д р у ги х  авторов, полученны е н есколь­
ко  л ет  назад, у к азы в ая  вместе с тем на появление некоторы х сдвигов в  п ропорц и ях  раз­
ны х катионов. О собое вним ание п р и вл екается  к  К естхейском у зал и ву , которы й у ж е  сильно 
загр язн ен , и  подчеркивается  необходимость о х р ан и ть  его от дальнейш его загр язн ен и я . 
В отличие от преды дущ их лет, когда  во всем Б ал ато н е  наблю далось преобладание м агн ия , 
для  настоящ его времени х ар ак тер н о  преобладание ионов к ал ьц и я . Этот вопрос н у ж д ается  
в дальнейш ем  исследовании, та к  к а к  он м ож ет помочь реш ению  проблем, связан н ы х  с 
быстрым заболачиванием  Б ал ато н а  и прогрессирую щ им  накоплением  ила.
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